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Anmerkungen zur Transkription


Der vorliegende Text wurde anhand der Buchausgabe von 1910

so weit wie möglich originalgetreu wiedergegeben. Typographische Fehler

wurden stillschweigend korrigiert. Ungewöhnliche und heute nicht mehr

verwendete Schreibweisen bleiben gegenüber dem Original unverändert;

fremdsprachliche Ausdrücke wurden nicht korrigiert.


Die Buchanzeigen wurden der

Übersichtlichkeit halber am Ende des Texts gesammelt dargestellt. Die

originale Titelseite weist auf ‚16 Illustrationen im Text‘ hin, obwohl

nur neun vorhanden sind. Dieser Fehler wurde in der vorliegenden

elektronischen Ausgabe korrigiert.


Das Original wurde in Frakturschrift gesetzt; Passagen

in Antiquaschrift werden im vorliegenden

Text kursiv dargestellt. Abhängig von der im

jeweiligen Lesegerät installierten Schriftart können die im Original

gesperrt gedruckten Passagen gesperrt, in

serifenloser Schrift, oder aber sowohl serifenlos als auch gesperrt

erscheinen.
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Vorwort.







Zur Einführung dieser Übersetzung sei hier kurz auf einige uns

zusagende Eigentümlichkeiten dieser anspruchslosen Hefte hingewiesen,

die uns veranlaßten, auf die Aufforderung der Verlagsbuchhandlung hin,

sie ins Deutsche zu übertragen.


Überall ist versucht, Stil und Satzbau so klar und einfach zu

gestalten, daß nach dieser Seite hin Kindern beim Lesen keine

Schwierigkeiten erwachsen.


Die behandelten Stoffe aus dem Leben der Tiere und Pflanzen sind gut

gewählt, dabei interessant — nicht rein beschreibend — gestaltet.


Vielmehr ist jeder einzelne Abschnitt, der stets ein in sich

abgeschlossenes Ganzes bildet, so durchgeführt, daß er die kleinen

Leser zu eigenen Beobachtungen anregt.


Endlich sind die farbenschönen Abbildungen einheitlich und naturgetreu

ausgeführt, so daß auch sie das Interesse der Kinder beleben helfen.

Überhaupt stand für unsere Erwägungen der Gedanke im Vordergrunde, daß

diese Bücher geeignet sein könnten, sich im Kampfe gegen die unsere

Jugend verseuchende Schundliteratur als nützlich zu erweisen.


Kriete. Rabes.
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Zweites Buch.


Am Teich- und Flußufer.


Lektion 1.


Das Leben des Frosches.



(Erstes Vollbild.)





Quak, quak, quak lassen sich die Frösche im März hören. Sie machen in

diesem Monat sehr viel Lärm, weil sie gerade aus ihrem Winterschlafe,

den sie am Boden des Teiches gehalten haben, erwachen.


Die weiblichen Frösche legen ihre winzigen dunklen Eier ins Wasser.

Ein solches Ei ist nicht größer als ein Sandkorn. Aber es hat eine

gallertartige Umhüllung, und diese schwillt und schwillt im Wasser,

bis sie so groß ist wie eine Erbse. Das Ei bildet dann einen kleinen

schwarzen Punkt in der Mitte, und die gallertartigen Klumpen kleben

alle zusammen. Man kann sie fast in jedem Teiche sehen, wo sie vom

Winde ans Ufer getrieben werden. Bald wird der schwarze Punkt größer.

An einem Ende wächst ein Kopf, am anderen ein Schwanz. Der Kopf hat

ein Maul, aber noch keine Augen. Der Schwanz ist mit einer Flosse

versehen, und bald wiegt sich die Kaulquappe in ihrem schleimigen Bette

hin und her.


Nach einer Woche ungefähr schlängelt sie sich aus der Gallertmasse

heraus und hängt sich mit dem Maule an eine Wasserpflanze (1). Dann

wachsen ihr zwei sonderbare Büschel an beiden Seiten des Kopfes. Sie

entnimmt damit dem Wasser die Luft zum Atmen. Man kann sie deutlich

sehen, wenn man ein Glas in den Teich taucht und einige Kaulquappen

fängt.


Um diese Zeit läßt die Kaulquappe die Wasserpflanze los und schwimmt

umher. An ihrem Maule ist ein scharfer Schnabel gewachsen, den sie

gebraucht, um Stückchen von den Wasserpflanzen zur Nahrung abzunagen.

Nun entwickeln sich auch Augen und Nasenlöcher (2). Die Büschel

schrumpfen zusammen und an ihrer Stelle entstehen unter der Oberfläche

des Körpers Gebilde, die Fischkiemen ähnlich sehen. Die Kaulquappe

zieht Wasser durch das Maul ein und stößt es durch eine seitliche

Öffnung hinter den Kiemen wieder aus. Wenn es durch die Kiemen geht,

nehmen diese Luft heraus, und so atmet sie.


Bald erscheinen nun zwei kleine Höcker an beiden Seiten des Körpers

gerade da, wo der Schwanz beginnt. Sie werden größer und größer, bis

endlich zwei Beine herauskommen. Diese Beine werden sehr lang und

stark, und die Kaulquappe gebraucht dieselben zum Schwimmen. Auch zwei

Vorderbeine wachsen heran, aber man kann sie nicht sehen, weil sie

unter der Haut liegen. In einigen Tagen kommen auch sie zum Vorschein

(3); sie sind kurz und gedrungen.
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